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Gemelnde Aesch

Zweck

Gesfalfungsóe-
rcich

lnhalt

Quartlerplanung "Im oberen Egg"

Erlass

Die Einwohnergemeinde Aesch erlässt - gesttltzt auf das Raumpla-
nungs- und Baugesetz (RBG) vom 8. Januar 1gg8 - fiber die pazel-
len Nrn. 1902 (48f3É.), 3978 (6093) sowie e¡nen Teil der pezelte
Nr. 4596 die Quartierplan-Vorschriften,lm oberen Egg,,, bestehend aus
dem Quartierplan-Reglement und den nachfolgend auþefilhrten Teil-
pl¿lnen Massstab 1:500 bzw. I :1000:

o Teilplan 1: Bebauung, Gebåude- und Tenainprofile
o Teilplan 2:Aussenraum und Erschliessung

Die im nachfolgenden Text venryendeten auf die kantonale oder kom-
munale Gesetzgebung bezogenen umschreibungen beziehen sich auf
folgende Gesetze / Verordnungen / Reglemente:

- Kantonales Raumplanungs- und Baugesetz RBG- Verordnung zum Raumplanungs- und Baugesetz RBV- Zonenreglement Siedlung der Gemeinde Aesch ZR 05

g f Zweck der Quartlerplanung

Mit dieser Quartierplanung wird das Ziel verfolgt, die planungsrechtli-
chen voraussetzungen zur Realisierung einer gewerblichen überbau-
ung mit folgenden Nutzungen zu schaffen:

o Verkaufsfläche von mehr als 500 m2 Nettoladenfläche;
. Lagernutzung;
o dazugehörende Ersch!iessungs- und parkierungsanlagen;

S 2 Goltungsboreich und lnhalt

I Die Quartierplanvorschriften gelten für das Areal innerhalb des Quar-
tierplanperimeters. Ausserhalb des Quartierplanperimeters liegende
Planbestandteile haben tedlglich orientierendén Charakter.

2 Der Quartierplanperimeter umfasst:

o Parzelle Nr. 3978 (0099)
o Pazelle Nr. 1902 (4884)
o Pazelle Nr. 4596 (tot. 715 m2 davon)
r Total

3 Quartierplan und Quartierplanvorschriften regeln insbesondere;

o die Lage, Grösse und Gestaltung der Bauten und Anlagen des
Verkaufsgeschäftes

o die Art und Mass der baulichen Nutzung des Areals
o die Gestaltung, Pflege und Unterhalt des Aussenraumes
o die Erschliessung und Parkierung
¡ die Ver- und Entsorgung
¡ die Realisierung der: überbauung

4258m2
'lO72m2

167 m2

5497 m2
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S 3 Lage, Grösse und Gestaltung der Bauten und Anlagen

1 Für die Lage, Begrenzung und das Gebäudeprofil des Verkaufsge-
schäftes sind der Teilplan 1, Bebauung, Gebäude- und Terrainprofile
massgebend.

2 Geringfügige Abweichungen von Form und Mass der Grundflåche
sind zulässig, sofern sie das Überbauungskonzept nicht beeinträch-
tigen.

3 Zusätzliche Nebenbauten und -anlagen wie Velo-Abstellanlagen, Ent-
sorgungseinrichtungen, Depotfür Einkaufswagen usw. sind fürden Ei-
genbedarf der Quartierplan-Nutzung zugelassen, auch wenn sie nicht
im Teilplan 1, Bebauung, Gebäude-und Tenainprofile, enthalten sind.
Sie bedürfen jedoch der Zustimmung des Gemeinderates.

a Dachaufbauten sind innerhalb des zulåssigen Gebäudeprofils frei.

5 Flachdächer sind, soweit keine zulässigen Nutzungen der Dachflä-
che bewilligt werden, extensiv mit einheimischer Pflanzenmischung
zu begrünen. lm Bereich von Sonnenenergie-Anlagen kann auf die
Begrünung vezichtet werden.

0 Technikaufbauten wie Liftäberfahrten, Gebäudetechnik, Oberlichter,
Entlüftungsbauteile, @ u. ä. drlrfen die ange-
gebenen Gebäudeprofile nach der technischen Notwendigkeit, je-
doch um max. 3.0 m, überragen. tôr:rnqErþ,rr¡gr¿t

S 4 Art und lU¡s¡ der baulichen Nutzung

1 Innerhalb des Quartierplanperimeters ist ein Verkaufsgeschäft für Wa-
ren aller Art bis zu einer Nettoladenflåche bis 1'000 m2 zulässig.

2 Für die Nutzung von Verkaufsgeschäften gelten die Bestimmungen
,, Berechnungen der Nettoladenflåche" des RBV.

3 Nicht zur Nettoladenfläche (NLF) zählen:

o Lager- und Nebenräume
o Flächen und Räume ftlr Ver- und Entsorgungsanlagen
o Technikråume
o Büros und Räume für den Sozialbereich
. andere Nebenbauten des Verkaufsgeschäftes
o Anlieferungsbereiche, Eingangs- und Kassenzone
o Veloabstellplâtze, Depotsfür Einkaufswagen
o Parkierungseinrichtungen
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S 5 Aussenraum

I Der Aussenraum entlang der Arleshe¡merstrasse und St. Jakob-
strasse soll begrünt und mit einer Baumallee versehen sein.

' Pig Gestaltung, Nutzung und Bepflanzung des Aussenraumes ergibt
sich aus dem Teilplan 2, Aussenraum und Erschliessung.

3 Bei allfälligen um- oder Neubauten kann der Gemeinderat bei der
Baubewilligungsbehörde die Einreichung eines Umgebungsplanes
(1 :200) beantragen. Umgebungspläne beinhalten insbesondére:

o Lage und Gestaltung von Erschliessungs- und parkierungsflå-
chen;

o Nebenbauten und -anlagen wie Velo-Abstellanlagen, Entsor-
gungseinrichtungen,

o Depot für Einkaufswagen, etc.;
o die Lage von freistehender Firmenwerbung;
o die Art derWeg- und Platzbeläge;
. die Lage und Art der Hochstammbaum- und Grtinflächenbepflan-

zung.

a lm Aussenbereich ist für temporäre verkaufsanlässe (weihnachts-
markt usw.) ein Verkauf auf einer Fläche von max. 100 m2 zulässig.

5 Nicht an den Bauten und den Anlagen angebrachte Firmenwerbung
(Fahnen, Stelen, Schilder etc,) ist an 3 Standorten im Aussenraum zu-
lässig, lm Weiteren gelten die kantonalen und kommunalen Bestim-
mungen zu Reklamen.

E Für die Bepflanzung sind standortheimische Arten zu wåhlen. Nicht
gestaüet ist die Gestaltung der im Teilplan 2, Aussenraum und Er-
schliessung, definierten Grünflåchen mittels Steingärten.

7 Die Parkierungsflåchen des oberirdischen Kundenparkplatzes sind
ausschliesslich mit wasserdurchlåssigen Belägen zu versehen.

s6 Ercchliessung und Parkierung

r Für Lage der Ein- und Ausfahrt zum Areal der Quartierplanung ist der
Teílplan 2, Aussenraum und Ercchliessung, massgebend. Die park-
plalzzahl richtet sich nach der kantonaten Gesetzgebung (RBV).

2 Die Mlv-Erschliessung des QP-Areals erfolgt via Arlesheimerstrasse
und St. Jakobstrasse.

3 Die Erschliessung durch den öfnenilichen verkehr erfolgt durch die
BLT-Linie 1 f (Haltestelle Arlesheimerstrasse).

a Das bestehende verkaufsgeschäfr verfügt über g0 bewilligte park-
plätze. ln Betrieb genommen sind heute 72 parkplätze. Der Gemein-
derat entscheidet über die Freigabe der 18 zusätzrichen, heute nicht
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zur Verfügung stehenden Parkplätze, wenn dies aus verkehrstechn¡-
schen Gründen notwendig wird.

5 Es sind mindestens 2Parkplälze ffir Behinderte beiden Kunden-Park-
plå¡tzen zu reservieren und zu kennze¡chnen. Diese Behinderten-Park'
plätze sind in unm¡ttelbarer Nähe zum E¡ngang des Verkaufsgeschäf-
tes zu platzieren.

6 Es sind Notzufahrten (Feuerwehr, Sanität, Umzüge) bis vor die Haus-
eingänge vorzusehen.

7 ln unmittelbarer Nähe zum Eingang des Verkaufsgeschäftes ist min-
destens 1 Abstellplatz für Velos einzurichten.

S 7 Ver- und Entsorgung

Das Areal befindet sich in der Gewåsserschutzzone 53. Die Entwåis-
serung erfolgt nach dem gültigen Generellen Kanalisationsprojekt
(GKP) resp. Generellen Entwässerungsplan (GEP) sowie dem aktuel-
len Stand der Technik.

' Wege und Plätze werden, sowe¡t technisch möglich und sinnvoll, mit
wasserdurchlässigen Belagsmaterialien gestaltet.

3 Die Konzepte ft¡r Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung richten
sich nach dem Stand der Technik. ,Anderungen haben in Absprache
mit der Gemeinde und dem Amt für Umweltschutz und Energie (AUE)
zu erfolgen. Bewilligungsbehörde ist der Gemeinderat.

a Das Konzept für Abfallbeseitigung ist mit dem Baugesuch zur Geneh-
migung einzureichen.

S 8 Lärmschutz

1 Fa¡r das
(LES) il.

Quartierplan-Areal gilt die Lärm-Empfindlichkeits-Stufe

S 9 Realisierung

Eine allfällíge spätere Anderung der Pazellierung des Areals ist zuläs-
sig, sofern die Verwirklichung und Zielsetzung der Quartierplanung nicht
verändert bzw. in Frage gestellt wird.

S 10 Abweichungen und Ausnahmen

ln Abwägung öffentlicher und privater lnteressen sowie in Wirrdigung
der besonderen Umstände des Einzelfalls kann der Gemeinderat der
Baubewill ig ungsbehörde schriftlich begri¡ndet Abweich ungen von d ie-
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sen Quart¡erplanvorschriften beantragen, sofern besondere verhält-
nisse es rechtfertigen und die dem Quartierplan zugrunde liegende
Gesamtkonzeption nicht gestört wird.

2 Grössere Abweichungen vom städtebaulichen Konzept oder von der
Nutzungsart dürfen nur aufgrund einer Quartierplan-Anderung erfol-
gen.

S f f Schlussbcrtimmungen

1 Der Gemeinderat überwacht die Anwendung der euartierptan-Vor-
schriften. Das Baubewilligungsverfahren gemåss kantonaler Gesetz-
gebung (RBG, RBV) bleibt vorbehalten 

.

2 Alle im widerspruch zu diesen Quartierplan-vorschriften stehenden
Zonenvorschriften Siedlung der Gemeinde Aêsch gelten flir das
Arealals aufgehoben.

3 Die Quartierplan-Vorschriften ,,lm oberen Egg" treten mit der Geneh-
migung durch den Regierungsrat in Kraft.
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Beschlüsse und Genehmigung

GETTIEINDE

Beschluss des Gemeinderates: 30. Juni 2015

Beschluss der Gemeindekommission: 08, September2015

Beschluss der Gemeindeversammlung: 23. September 2015

Referendumsfrist: 23. Oktober2015

Urnenabstimmung:

Publikation der Planauflage: Amtsblatt Nr. 44 vom 29. Oktober 20f 5

Planauflage 29. Oktober - 27. November 2015
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